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Gesamtauflage: 11.655 

Am Bienenstand 

Varroabehandlung 

Mayen – (co) Mit Ausnahme der vergan-

genen heißen Tage bot der August gute 

Bedingungen für die Varroabehandlung 

mittels  Ameisensäure oder Thymol. 

Auch die nächsten Tage können hierzu 

gut genutzt werden um die Bienen mil-

benarm auf den Winter vorzubereiten. 

Dabei kommt es in erster Linie nicht 

darauf an welche der verschiedenen 

empfohlenen Verfahren angewandt 

werden, sondern auf die konsequente 

und korrekte Durchführung der gewähl-

ten Behandlung, sprich Dosierung und 

Anzahl der Anwendungen. 

 

Amerikanische Faulbrut nimmt zu 

Die Amerikanische Faulbrut tritt seit 

ihrer kontinuierlichen amtlichen Regist-

rierung Anfang der 1950er Jahre in ei-

nem Abstand von ca. 10 bis 15 Jahren 

immer wieder verstärkt auf. Jetzt zeich-

net sich seit drei Jahren erneut eine 

Zunahme ab. Teilweise sind die Sympto-

me so stark, dass die gesamte Brut von 

Völkern am verfaulen ist. In einigen Fäl-

len hat bereits eine Infektion benachbar-

ter Bienenstände stattgefunden, mit der 

Folge der Erkrankung weiterer Bienen-

völker.  

Wichtig ist, dass bei unklaren Verände-

rungen der Brut umgehend ein Sachver-

ständiger zu Rate gezogen wird. Der 

Verdacht „Amerikanische Faulbrut“ ist 

anzeigepflichtig. Im Tierseuchengesetzt § 

9 heißt es hierzu „Bricht eine anzeige-

pflichtige Tierseuche aus oder zeigen sich 

Erscheinungen, die den Ausbruch einer 

solchen Tierseuche befürchten lassen, so 

hat der Besitzer der betroffenen Tiere 

unverzüglich der zuständigen Behörde 

oder dem beamteten Tierarzt Anzeige zu 

machen“. Unabhängig von einem Seu-

chenverdacht ist jeder Imker nach § 1a 

der Bienenseuchenverordnung grund-

sätzlich verpflichtet den Standort seiner 

Bienenvölker dem für den Standort zu-

ständigen Veterinäramt zu melden. 

Über die Untersuchung von Futterkranz-

proben kann frühzeitig, noch vor einem 

Ausbruch, eine Infektion nachgewiesen 

werden, so dass durch geeignete Maß-

nahmen, wie z.B. Kunstschwarmbildung 

ein Ausbruch verhindert werden kann.  

 

Lehrgang:  

Dekoration in der imkerlichen Vermark-

tung 

Sa 08.09.2012, 09:00 -16:00 Uhr 

Fachzentrum Bienen und Imkerei, Mayen 

Referentin: Gabriele Großart, Siegburg 

Gebühr: 30,00 €. 

Inhalt: Den Teilnehmern wird vermittelt, 

warum Dekoration einer Ware einen 

Mehrwert darstellt und zusätzlich Ein-

fluss auf das Qualitätsempfinden der 

Kunden nimmt.  

Sie erlernen, auf was sie bei der Planung 

einer Dekoration achten müssen und 

welche Hilfsmittel sie dafür nutzen kön-

nen. Die Teilnehmer erfahren, welche 

einfachen  

und oft alltäglichen Hilfsmittel für eine 

Dekoration verwendbar sind. 

 

Umfrage Sommertrachternte 

Wir haben heute unsere Umfrage zur 

Sommertrachternte und Vermarktung 

2012 gestartet. Sie können diese unter 

dem nachfolgenden Link beantworten. 

Bitte auch beantworten, wenn Sie nicht 

geerntet haben. Auch diese Meldungen 

geben uns Hinweise auf die Erntesituati-

on 2012. Vielen Dank! 

 

Bienenseuchenverordnung: www.gesetze-im-internet.de/bienseuchv/BJNR005940972.html 

Umfrage zur Sommertracht und Vermarktung: www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=37381 

Der nächste Infobrief erscheint 

in zwei Wochen 

Freitag, den 31. August 2012 



Bienen@Imkerei 
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